
St.Georgen · KönigsfeldNummer 96 Samstag, 26. April 2014

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

ST. GEORGEN

Evangelische Kirche. Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst in der
Lorenzkirche, 11 Uhr Gottes-
dienst im Ökumenischen
Zentrum.
Evangelische Gemeinde Eben-
Ezer. Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst.
Evangelisch-methodistische
Kirche. Sonntag: 10UhrGottes-
dienst sowie Sonntagsschule.
Freie Evangelische Schwarz-
waldgemeinde. Sonntag: 10
Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst, 15.30 Uhr Ju-
gend-Gottesdienst.
Evangelischer Verein für inne-
re Mission A.B. Bezirk St.
Georgen. Sonntag: 14.30 Uhr
Gemeinschaftsstunde.
Katholische Kirche. Sonntag:
8.45 Uhr Treffen der Erstkom-
munikanten in der Unterkir-
che, 9.30 Uhr Feier der Erst-
kommunion. Montag: 9.30
Uhr Treffen der Erstkommu-
nikanten in der Unterkirche,
10 Uhr Dankgottesdienst an-
schließend Fototermin.

LANGENSCHILTACH

Evangelische Kirche. Sonntag:
10.15 Uhr Gottesdienst und
ebenfalls 10.15 Uhr Kinder-
gottesdienst »KiGo«.

PETERZELL

Evangelische Kirche. Sonntag:
9 Uhr Gottesdienst, 10.15 Uhr

Kindergottesdienst »Klecks«
im Gemeindehaus.

KÖNIGSFELD

Evangelische Brüdergemeine
und Kirchengemeinde. Sams-
tag: 19 Uhr Singstunde, Lied-
gottesdienst. Sonntag: 10 Uhr
Predigtgottesdienst nach Ord-
nung der Badischen Landes-
kirche, gleichzeitig Kindergot-
tesdienst.
Katholische Kirche. Sonntag:
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
Treffpunkt Leben Königsfeld.
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst

in der Mehrzweckhalle in Pe-
terzell.

BUCHENBERG

Evangelische Kirche. Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst.

NEUHAUSEN

Katholische Kirche. Sonntag: 9
Uhr Eucharistiefeier.

WEILER

Evangelische Kirche. Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst.

St.Martin in Neuhausen. Foto: Vaas

Von Stephan Hübner

St. Georgen. Besuch von
den Jugend- und Jugend-
glockengruppen des Trach-
tenverein erhielt die Kin-
dertagesstätte Weiden-
bächle. Gruppenleiterin Ve-
rena Hantmann informierte
über die Tracht und die wö-
chentlichen Treffen der
Gruppe, bei denen nicht
nur Tanzen und Musizieren,
sondern auch Ausflüge,
Spiele, Malen, Basteln oder
Grillen angeboten werden.

Unter der Leitung von Verena
Hantmann führten die jungen
Vereinsmitglieder zunächst
einen Tanz auf. Dann waren
die Kleinen des Kindergartens
zum Mittanzen eingeladen.
Viele waren mit Begeisterung
dabei. Später musizierte die
Jugendglockengruppe.
Die Veranstaltung kam auf-

grund der Anfrage des Trach-
tenvereins zustande, so die
stellvertretende Kindergarten-
leiterin Regina De Souza.
Kunst und Kultur seien ein pä-
dagogischer Schwerpunkt der

Einrichtung. Dazu gehöre
auch die Schwarzwälder Kul-
tur. Der Besuch passe ins Pro-
fil. Auch mache es Spaß, je-

manden von außen da zu ha-
ben. Es sei auch vorstellbar,
solche Besuche öfters zu orga-
nisieren, sollten die Kinder In-

teresse daran haben. Bereits
im Vorfeld wurde im Morgen-
kreis über Trachten gespro-
chen. Angedacht ist auch, die

Trachtentänze nachzutanzen
oder mit Glocken zu musizie-
ren, die der Kindergarten be-
reits besitzt.

Der Kindergarten tanzt begeistert mit
Trachtenjugend und Glockenspieler zu Besuch in Weidenbächle-Tagesstätte / Kunst und Kultur ein Schwerpunkt

Besuch im Kindergarten Weidenbächle von Mitgliedern der Jugend- und Jugendglockengruppen des Trachtenvereins. Foto: Hübner

St.Georgen. Die Stadtverwal-
tung der Bergstadt weist da-
rauf hin, dass auf dem Wald-
friedhof, Grabfeld A, die Rei-
hengräber der Bestattungsjah-
re 1985 bis 1988 ab Montag, 5.
Mai, durch die Stadt abge-
räumt werden, weil die Liege-
zeiten für diese Gräber abge-
laufen sind.
Da nur ein Teil dieser Rei-

hengräber von der Ab-
räumung betroffen ist, wird
ausdrücklich auf die entspre-
chende Beschilderung auf die-
sem Grabfeld hingewiesen.
Grabstellen, die bis zum 3.

Mai von den Angehörigen
nicht eingeebnet worden sind,
werden von der Stadt abge-
räumt. Ein Anspruch auf
Überlassung der abgeräumten
Grabmale, Grabausstattungen
und Pflanzen besteht dann
nicht mehr.
Auskunft erteilt die Friedhofs-

verwaltung unter 07724/87138
oder 07724/87149.

Stadt räumt
abgelaufene
Gräber ab

St.Georgen (dvs). Die katholi-
sche Kirchengemeinde St.
Georg hat einen kleinen Jah-
resrückblick in Zahlen zusam-
mengestellt.
Katholiken mit Hauptwohn-

sitz in der Bergstadt gab es
4357 (im Jahr 2012 waren es
4356), Erstkommunion feier-
ten 39 Kinder (31). Es fand
keine Firmung statt. Vor den
Traualtar traten drei Paare.
Das Jahr zuvor waren es vier.
Es gab 21 Taufen, eine mehr
als ein Jahr zuvor. Ihren Aus-
tritt erklärten 30 (22), Über-

tritte gab es keine (zwei),
Wiederaufnahmen zwei
(zwei) und 35 (43) Bestattun-
gen.
Kollekten: Sternsinger-Ak-

tion rund 6960 Euro (6970),
Misereor-Kollekte 1992 Euro
(2305), Renovabis-Kollekte
330 Euro (296), Caritas-Kol-
lekte 310 Euro (305), Caritas-
Haussammlung 9117 Euro
(8977), Missio-Kollekte 315
Euro (194), Diaspora-Kollekte
232 Euro (350,35) und Adve-
niat-Kollekte 2579 Euro
(2793).

Gemeinde fast gleich
Zahl der Katholiken sinkt um eine Person

Königsfeld. Mit dem Preis der
Leipziger Buchmesse verhält
es sich ähnlich wie mit dem
Filmpreis »Oscar«: Schon al-
lein die Nominierung ist eine
hohe Auszeichnung.
Fünf Debüt-Romane waren

in diesem Jahr in der Sparte
Belletristik für den angesehe-
nen Literaturpreis nominiert,
darunter das Erstlingswerk
eines Absolventen der Zinzen-
dorfschulen – Fabian Hisch-
manns Roman »Am Ende
schmeißen wir mit Gold«.
Dass sich die Jury für ein

anderes Werk entschieden
hat, tat der Aufmerksamkeit
keinen Abbruch, und so er-
schien noch vor den Osterfe-
rien auch ein Filmteam des
ARD-Spartenkanals EinsPlus
in Königsfeld, um den jungen
Autor vor seiner ehemaligen
Schule zu interviewen.

Den Rummel um seine Per-
son fand er schon gewöh-
nungsbedürftig. »Seit der No-
minierung hatte ich jeden Tag
zwei Interviews und war
schon drei Mal im Fernsehen,
es ist absurd«, meint Fabian
Hischmann.

Erst einmal den Kopf
freibekommen

Im Jahr 2000 kam der gebürti-
ge Donaueschinger, der mitt-
lerweile in Berlin lebt, ans So-
zialwissenschaftliche Gymna-
sium der Zinzendorfschulen,
wo er drei Jahre später sein
Abitur ablegte. Seine damali-
ge Deutschlehrerin Stephanie
Kleist-Ehrenfeuchter erinnert
sich noch gut an ihn, vor al-
lem an seine Mitwirkung an
der »Antigone«-Inszenierung:

»Er übernahm mit der Rolle
des Wächters die einzige in
dieser Tragödie, die auch ko-
mische Züge aufweist. Diesen
hat er mit so viel Charme und
Witz gespielt, dass man wirk-
lich sagen kann, dass sich hier
bereits sein schauspielerisches
Talent gezeigt hat. Es freut
mich sehr, dass er das Theater
und die Literatur zu seinem
Beruf gemacht hat und damit
auch erfolgreich ist.«
Ein weiterer Roman ist der-

zeit nicht in Planung: »Jetzt
muss ich erst einmal den Kopf
freibekommen«, sagt Hisch-
mann, der manchmal etwas
wehmütig an die Zeit in Kö-
nigsfeld zurückdenkt: »Weil
es schon elf Jahre her ist. Und
weil es den Plus-Markt nicht
mehr gibt, in dem ich täglich
Trinkpäckchen und Waffeln
gekauft habe.«

Altschüler erfolgreicher Jungautor
ARD interviewt Fabian Hischmann an den Zinzendorfschulen

Die Moderatorin Nicole Köster interviewt Fabian Hischmann vor
der Schule. Der frühere Zinzendorfschüler stößt gleich mit seinem
Debüt-Roman über Nacht auf großes Interesse. Foto: privat

uDer Hundesportverein trai-
niert samstags um 14 Uhr auf
dem Hundesportplatz.
uBeim Samstagskonzert hat
die Geistige Nothilfe am heu-
tigen Samstag um 16 Uhr
»Fontana di musica« mit »Sog-
ni d'oro – Süße Träume« zu
Gast im Kirchensaal.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uDie evangelische Gesamtge-
meinde lädt am Dienstag, 29.
April, zu einem Busausflug
nach Zürich ein. Abfahrt ist
um 13 Uhr am Zinzendorf-
platz. Anmeldung bei der Tou-
rist-Info, 07725/800945
uDer Film »Kirschblüten Ha-
nami« ist am Mittwoch, 30.
April, um 19.30 Uhr im Haus
des Gastes zu sehen.
uDie Rotwald-Deifel haben
am Samstag, 17. Mai, um
19.30 Uhr Hauptversamm-
lung im Vereinsheim mit
Wahlen und Ehrungen.

BUCHENBERG

u Im Dorfmuseum ist die Son-
derausstellung »Die Tracht
des Jahres 2014 Schappel –
Schaupen – Hippen – Goller
und mehr« (am 1. Mai) sowie
immer samstags von 14 bis 17
Uhr zu sehen. Außerdem
wird das Dorf im Krieg 1914
bis 1918 vorgestellt. In der Be-
gleitbroschüre gibt es ein Ge-
samtverzeichnis der Kriegs-
teilnehmer Buchenbergs.

ERDMANNSWEILER

uDer Wertstoffhof am Bären-
weg öffnet samstags von 9 bis
12 Uhr und mittwochs von 17
bis 19 Uhr.

NEUHAUSEN

uDie Feuerwehr hat heute um
16 Uhr ihre Hauptprobe in
der Obereschacher Straße.

WEILER

uDas Jugendforum lädt bei
guter Witterung heute um
16.30 Uhr zum »Angrillen«
beim Wasserreservoir ein.
uDie Landjugend hat heute ab
20 Uhr öffentliche Baustellen-
party in der Gemeindehalle.
uDer Radfahrerverein hat
Hauptversammlung am Sams-
tag, 10. Mai, um 20 Uhr im
Gruppenraum der Landju-
gend.

KÖNIGSFELD

Orgelmeditation
am Vormittag
Königsfeld. Eine Orgelmedita-
tion ist am Samstag, 3. Mai,
von 10.30 bis 11.30 Uhr im
Kirchensaal der Brüdergemei-
ne. Kammermusikdirektor i.
R. Christoph Martin aus Ober-
eschach unterhält zum Hören
und Entspannen in der Hetze
des Alltags. Der Eintritt ist frei,
um Spenden wird gebeten.

St.Georgen. Eine »Nacht der
Lichter« gestalten am Freitag,
2. Mai, die Firmanden der
Seelsorgeeinheit von 19 bis 23
Uhr im Ökumenischen Zent-
rum. Eingeladen sind interes-
sierte Jugendliche, aber auch
Erwachsene.
Anfang und Ende werden

mit einem gemeinsamen Ge-
bet gestaltet. Die Kapelle wird
als Raum der Stille und des
Gebetes eingerichtet und zwei
Stationen laden zum Mitma-
chen und Nachdenken ein.
An einer Station kann ein Bi-

belvers kreativ gestaltet wer-
den für das »Buch der bibli-
schen Lieblingsverse«.
Im Foyer gibt es verschiede-

ne kreative Angebote und die
Gelegenheit, sich mit einzel-
nen Themen zu beschäftigen.
Auf der Wiese wird ein Laby-
rinth aufgebaut, ein altes
Symbol für den Lebensweg
eines Menschen, der über vie-
leWindungen zur Mitte führt.
Auch für das leibliche Wohl

ist gesorgt. Eine Teilnahme ist
auch auf eine begrenzte Zeit
möglich.

»Nacht der Lichter«
Firmanden im Ökumenischen Zentrum

Schwarzwälder Bote, 26. April 2014


